
Formblatt für Stellungnahmen 

für die 1. Konsultation in den Festlegungsverfahren der Beschlusskammern 7 zur Änderung des Konvertierungssystems in qualitätsübergreifenden Gasmarktgebieten 

(KONNI 2.1) 

(Az: BK7-26-01-006) 

 

Unternehmensname: Verband der Industriellen Energie- und Kraftwirtschaft (VIK e.V.) 

Name der Stellungnehmenden: Flavia Jakob     

Datum der Stellungnahme: 21. August 2026     

 

Eine geschwärzte Fassung der Stellungnahme  lege ich bei ist nicht erforderlich 

Zutreffendes bitte kennzeichnen.  x 

 

 

 

Bezugnehmende Tenorziffer bzw. sonstige 
Anmerkungen 
 

Stellungnahme einfügen 

B II Die vorgeschlagene Wiedereinführung eines Konvertierungsentgelts L- nach H-Gas erscheint vor dem beschriebenen Hin-
tergrund der seit 2022 stark angestiegener Konvertierungsmengen von L-Gas zu H-Gas sachgerecht, da Kosten so in Zu-
kunft verursachungsgerechter zugeteilt werden können. Die Orientierung an der Systematik des bestehenden Konvertie-
rungsentgelts H- zu L-Gas ist sinnvoll.  
Eine pauschale Erhöhung der Konvertierungsumlage zur Kostendeckung sollte hingegen verhindert werden. 
 

B III Der Vorschlag von THE, nach Ende des Konvertierungssystems das verbleibende (positive oder negative) Saldo des 
Konvertierungskontos dem Umlagesystem nach GaBi Gas (Bilanzierungsumlagekonten) zuzuführen wird kritisch bewertet.  
 
Die Umlagekonten adressieren jeweils sehr unterschiedliche gaswirtschaftliche Kosten, sodass eine Ausschüttung über die 
Bilanzierungsumlagekonten nicht verursachungsgerecht erfolgen könnte. Eine Vermischung wäre daher nicht sinnvoll. 
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Bezugnehmende Tenorziffer bzw. sonstige 
Anmerkungen 
 

Stellungnahme einfügen 

Es wird alternativ vorgeschlagen, zum Ende des Konvertierungssystems das Konvertierungskonto über eine rückwirkende 
Spitzabrechnung gegenüber den in der letzten Konvertierungsperiode tätigen Bilanzkreisverantwortlichen umzusetzen 
(analog zu einer Kontenausschüttung der zweiten Stufe). 
 

Sonstiges Mangelnde Transparenz im Konvertierungskonto: Aus der Übersicht des Konvertierungskontos von Trading Hub Europe 
ist nicht ersichtlich, welche Annahmen und Werte bei der Entgelt- und Umlagekalkulation sowie der Bestimmung des be-
nötigten Liquiditätspuffers Eingang finden.  
Die BNetzA sollte Trading Hub Europe als Marktgebietsverantwortlichen mittels Festlegung zu einer größeren Transparenz 
bezüglich dieser Daten und Angaben gegenüber dem Markt verpflichten. 
 

 


